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Lachen bis die Tränen kamen
Haselbach: Premiere von „Der heilige Korbinian und die falsche Braut“

(sig) Nach monatelangen Proben-
arbeiten unter der Regie von Mar-
lies Engel und einer reibungslosen
Organisation durch Vorsitzenden
Erwin Heigl, warteten etwa 170 Zu-
schauer im Saal des ehemaligen
Gasthaus „Einkehr am Weiher“ ge-
spannt auf die diesjährige Premiere
des Haselbacher Theatervereins
„D‘Hoslbecka Waidlerbühne“. Un-
ter den Anwesenden war auch eine
30-köpfige Abordnung des Theater-
vereins aus Lintach.

Erwin Heigl betonte, dass das In-
teresse an den Aufführungen stetig
steige, und man sich schon nach den
ersten Tagen des Kartenvorverkaufs
über eine Zusatzvorstellung einig
war. Dann ging es gleich richtig los:
Korbe Eckmoser (Alfons Biegerl)
und sein Freund Schorsch (Jürgen
Burger) versuchten nach einer über-
langen Sitzung des FFW-Vorstan-
des und reichlich Alkoholgenuss auf
die Reihe zu bekommen, was sie
dort beschlossen hatten. Beim an-
stehenden Feuerwehrfest wollten
sie zu Ehren des Heiligen Korbini-
ans einen Tango als Einlage auffüh-
ren. Die Vorbereitungen dazu
brachten Ehefrau Nanne Eckmoser

(Christine Anlauf), ihre Tochter
Lene (Monika Herrnberger) und
Pflegetochter Rosl (Ramona Frankl)
ebenso zum Staunen wie Loisl (Tho-
mas Heigl), den Sohn vom Schorsch.
Sepp Huber (Wolfgang Knott), der
sich in Mathilde (Alfons Biegerl)
verknallte und die Pfarrhaushälte-
rin Theres Burgstaller (Tina Groß)
taten ihr übriges, damit die „Sup-
pe“ am Kochen blieb und jeder über
alles Bescheid wusste. Über allem

wachte der Ortspfarrer (Sepp Ste-
ger), der die hochkommenden Emo-
tionen zu dämpfen suchte.

Das Hauptthema von „Der heilige
Korbinian und die falsche Braut“
bot an sich schon genügend Anlass,
sich die Lachtränen aus den Augen
zu wischen und immer wieder Sze-
nenapplaus zu spenden. Zusätzliche
Komplikationen, wie das nächtliche
Einsperren der Pfarrhaushälterin
im Glockenturm, die Offenbarung,
dass Pflegetochter Rosl von der
Pfarrhaushälterin abstammt, und
die beiderseitige Liebe von Lene
und Loisl erhöhten die verzwickte
Lage für die Aufführung des Tangos
zusehends. Der nächtliche Versuch,
über das Fenster ins Haus zu kom-
men, und der Auftritt von Mathilde
können kaum mehr überboten wer-
den. Am Ende der Vorführung stell-
te Erwin Heigl die Darsteller und
die Regisseurin einzeln vor und er-
hielt seinerseits Lob von Marlies
Engel.

Wie der Vorsitzende zu Beginn
der Aufführung verriet, ist Alfons
Biegerl nicht nur Gründungsmit-
glied, sondern steht bei der Sams-
tagaufführung zum 100. Mal auf
den Brettern, die die Welt bedeuten.
Dafür wird er besonders geehrt. Im
Zusammenhang mit der Zusatzvor-
stellung am Sonntag, 22. November,
um 14 Uhr wurde bekannt, dass
noch einige wenige Restkarten ver-
fügbar sind. Aufgrund des Erfolges
der Premiere von „Der heilige Kor-
binian und die falsche Braut“ kann
man nur sagen „selbst schuld, wer
sich den diesjährigen Bauern-
schwank entgehen lässt“.

Das Ensemble „D‘Hoslbecka Waidlerbühne“ des Jahres 2015. (Foto: sig)

Regionalkrimi statt Schulbuch
Viechtach: Alois Dräger feiert Jubiläum mit zweitem Regionalkrimi

Begonnen hatte alles 1990 mit
Franz-Josef Strauß. Um seine
„Phantastischen Zeppelinfahrten
des Herrn S. Ein Reiseführer und
politisches Märchen“ ohne Mitspra-
che großer Verlage, sondern ganz
nach eigenen Vorstellungen veröf-
fentlichen zu können, gründete
Alois Dräger, gelernter Realschul-
lehrer für Deutsch, Englisch und
Erdkunde, kurzerhand einen eige-
nen Kleinverlag in seinem Eltern-
haus in Viechtach.

Berufsbedingt dauerte es acht
Jahre, bis der Einmannbetrieb das
nächste Werk auf den Markt brach-
te. Nicht – wie ursprünglich geplant
– ein selbst verfasstes Schulbuch für
den Englischunterricht, sondern ei-
nen von Freunden geschriebenen
und illustrierten Lyrikband mit
dem Titel „Schneckenflug“.

Mit der Künstlerin und Kreativ-
pädagogin Roma Marterer vom
„Atelier Schneckenflug“ und sei-
nem Deutschkollegen Fried
Schmidt reifte bei der gemeinsamen
Arbeit an einer Mühldorfer Privat-
schule der Plan zu einer Taschen-
buch-Serie namens „Weekend“.
2013 erschien der erste Weekend-
Band „Der 6. Engel“ aus der Feder
von Fried Schmidt, ein Inn-Salz-
ach-Krimi, der – wie Kleinstverle-

ger Alois Dräger betont – wohl der
„regionalste aller Regionalkrimis“
sein dürfte. Pünktlich zum 25-jähri-
gen Verlagsjubiläum folgte nun
Band II der Weekend-Serie. Wie üb-
lich spielt auch in dem neuen Hei-
matkrimi „Hexentanz“ die Hand-
lung nicht in einem fiktiven „Hin-
terblindenhaslbach“, sondern die
Orte in den Landkreisen Mühldorf
und Altötting sind authentisch,

ebenso die Figu-
ren, wenn auch
manchmal mit
abgeänderten
Namen. Der aus
Niederbayern
stammende Au-
tor lässt diesmal
düstere Gestal-
ten aus dem
Raum Deggen-
dorf in Oberbay-
ern einsickern.
Dort verursa-
chen sie dem
Kripochef Sepp
„Brain“ Maier
und seinem
Team schwere
Kopfzerbrechen
und Schlimme-
res. Auf kurzen
182 Seiten ent-

wickelt sich ein spannendes Drama
zwischen Hexen, neuheidnischen
Kreisen, Neonazis und der Polizei.

Verleger Dräger, inzwischen
Rentner, ist zuversichtlich, dass sein
nächstes Produkt schon relativ
rasch erscheinen wird. Der dritte
Regionalkrimi von Fried Schmidt
mit dem passenden Arbeitstitel „Ju-
biläumsleichen“ ist jedenfalls schon
in Arbeit.

Autor Fried Schmidt und Verleger Alois Dräger freuen sich
über ihr Werk.

Es wird fleißig geprobt
Waltendorf: „Die Heirat“ wird aufgeführt

Ein Theater-
ensemble ir-
gendwo in den
Weiten des tief
verschneiten
Russlands probt
Nikolei Gogols
Komödie „Die
Heirat“. Sie soll
als Oper aufge-
führt werden,
aber bis jetzt ist
nur von den ers-
ten vier Szenen
die Klavierpar-
titur vorhanden.
Verspätet treffen die Schauspieler
ein, vielfältige Intrigen beherrschen
die Szene. Doch diesmal ist der Zu-
schauerraum dicht besetzt und die
Proben beginnen. Alles Weitere am
Samstag, 14. November, um 19.30
Uhr im Jugendheim Waltendorf und
am Sonntag, 15. November, um

19.30 Uhr im Dorf- und Begeg-
nungszentrum in Niederwinkling.
Das Dorftheater Waltendorf spielt
das Stück „Die Heirat“ von Sir Pe-
ter Ustinov. Kartenvorverkauf Stor-
chen-Apotheke und Raiffeisenbank
Niederwinkling sowie an der
Abendkasse.

Die Proben für „Die Heirat“ laufen auf Hochtouren.

■ Kulturszene

„Heilige Tag – Raue Nächt“
Bogen-Degernbach: Adventabend in Erlebnisstadl
Am Samstag, 5. Dezember, gibt es

im Erlebnisstadl-Greindl in Bogen-
Degernbach einen Adventabend der
Extraklasse. Die Musikerfamilie
Eberwein aus der Hallertau und
ihre verschiedenen Musikbesetzun-
gen stehen seit Jahrzehnten für
Qualität. Gemeinsam mit dem
Volkskundler Maximilian Seefelder
bieten sie einen bezaubernden Ad-
ventabend: das Ensemble Eberwein,
der Eberwein-Dreigesang und das
Dellnhauser Bläserquartett. Zu
Gast ist die Schauspielerin Katrin
Klewitz. Die bayerische Kultur
kennt viele alte und neue Bräuche,
und die Adventszeit ist voller Ge-
heimnisse. Warum kann man an
Heiligentagen das Wetter vorhersa-
gen? Wo wohnt der Nikolaus? Was
passiert in den Raunächten? Diesen

und anderen Fragen wird der be-
kannte Volkskundler Dr. Maximili-
an Seefelder in seinen stimmungs-
vollen Geschichten nachspüren. Die
Schauspielerin Katrin Klewitz un-
terstützt ihn dabei wort- und ges-
tenreich mit Zitaten und Erzählun-
gen. Innige Advents- und Weih-
nachtslieder singt der Eberwein-
Dreigesang in perfekter Harmonie.
Die Harfenistin Marlene Eberwein
und ihr gleichnamiges Ensemble
verzaubern mit Advents- und Weih-
nachtsweisen im traditionellen und
neuen Gewand. Mit Festmusik wird
die Veranstaltung vom Dellnhauser
Blechbläserquartett umrahmt. Kar-
ten gibt es beim Leserservice des
Straubinger Tagblatts, Telefon
09421/940-6700 und online über
www.okticket.de.

Volkskundler Maximilian Seefelder, das Ensemble Eberwein, der Eberwein-
Dreigesang, das Dellnhauser Bläserquartett und die Schauspielerin Katrin Kle-
witz bieten einen Adventabend.

Gstanzl- und Musikantentreff
Rattenberg-Neurandsberg: Moderator Fleischmann

(cb) Am Samstag, 14. November,
ist es wieder so weit: Auf der Neu-
randsberger Kleinkunstbühne fin-
det das neunte Gstalzl- und Musi-
kantentreffen statt, Beginn ist um
19 Uhr, Einlass um 18 Uhr.

Kaum eine Veranstaltung der
Neurandsberger Kleinkunstbühne
hat so viele Besucher wie das all-
jährlich stattfindende Gstanzlsän-
gertreffen. Die große Beliebtheit
darf sich zu einem großen Teil der
Organisator Hermann Fleischmann
zurechnen – seines Zeichens Hoch-
zeitslader, der gekonnt mit Witz und

Humor durchs Programm führt. Es
wirken mit: Das Waidler–Trio,
Christian Breu (Fips) aus Roding
(Gstanzl), Roland Woitsch aus In-
golstadt (Gstanzl), Hohenbogen-
Goiß aus Vorderbuchbergund, das
Duo Schleudergang vom Lallinger
Winkel. Ansage und Organisation
liegt in den Händen vom unver-
wüstlichen Hermann Fleischmann,
dem im Gstanzlsingen keiner was
vormacht. Karten gibt es unter Tele-
fon 09963/1027 und beim Leserser-
vice des Straubinger Tagblatts, Te-
lefon 09421/9406700.

Das Gstanzl- und Musikantentreffen erfreut sich großer Beliebtheit.
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